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Potenzialfördernder Mathematikunterricht und fachbezogene 
Transferprozesse im Projekt LemaS-Transfer 
Die Transformation einer fachbezogenen begabungs- und leistungsfördern-
den Schul- und Unterrichtskultur ist ein wesentliches Ziel des Projekts „Leis-
tung macht Schule – Transfer in die Schullandschaft“ (LemaS-Transfer) 
(BMBF & KMK, 2020). Hierzu wird in Kooperation mit Multiplikator*in-
nen an der adaptiven Gestaltung, Erprobung und Reflexion von mathematik-
bezogenen Netzwerktreffen gearbeitet. Gegenstand der fachbezogenen Qua-
lifizierung der Multiplikator*innen ist auf Unterrichtsebene die Gestaltung 
eines potenzialfördernden Mathematikunterrichts, wobei das Erkennen und 
Fördern der mathematikspezifischen Potenziale aller Kinder sowie die Ent-
wicklung potenzialfördernder Lernumgebungen im Mittelpunkt stehen. Auf 
Netzwerkebene liegt der Fokus auf dem Erwerb fortbildungsdidaktischer 
Kompetenzen in Bezug auf die begabungsfördernden fachlichen Konzepte. 
Zur Unterstützung der Transferprozesse wurden thematisch gebündelte Kar-
teikarten entwickelt, welche die LemaS-P³rodukte der 1. Projektphase auf-
greifen und mit Blick auf die Netzwerk- und Unterrichtsarbeit erweitern. 
Hierzu verbindet jede Kartei die Unterrichts- mit der Netzwerkebene, indem 
(1) Anregungen für einen potenzialfördernden Einsatz im Unterricht, (2) Im-
pulse für die Reflexion des Unterrichts und (3) Angebote für die dialogisch-
partizipative Arbeit der Multiplikator*innen mit Lehrkräften im Netzwerk
gegeben werden. Ergänzt werden die Karteien durch Videos, die Einblicke
in entsprechende Unterrichts- und Netzwerkszenen geben und zur Reflexion
der Unterrichts- und Netzwerkprozesse verwendet werden können.
Die fachbezogenen Transferprozesse werden auf unterschiedlichen Ebenen 
erforscht. Aktuell wird eine fächerübergreifende qualitative Interviewstudie 
mit Multiplikator*innen umgesetzt. Weitere fachspezifische Untersuchun-
gen, darunter vignettenbasierte Fragebögen, leitfadengestützte Interviews 
und videografierte Arbeitsphasen von Multiplikator*innen, Lehrkräften und 
Schüler*innen, sind in Planung. 
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Potenzialfördernder Mathematikunterricht und 
fachbezogene Transferprozesse im Projekt LemaS-Transfer

Forschung
Die wissenschaftliche Begleitforschung in LemaS-Transfer wird sowohl inter-
disziplinär als auch fachspezifisch durchgeführt. Ihr übergeordnetes Ziel ist die 
formative Evaluation der Gelingensbedingungen, Prozesse und Wirkungen der 
Professionalisierung. Zentrale Grundlage für die Forschung ist das 3-Tetraeder-
Modell (Prediger et al., 2017), welches drei Ebenen betrachtet: Qualifizierungs-, 
Fortbildungs- sowie Unterrichtsebene. Folglich ist die Untersuchung mit 
Multiplikator:innen, Lehrkräften aus den Netzwerken sowie mit Schüler:innen der 
beteiligten Schulen geplant. Eingesetzt werden schwerpunktmäßig qualitative 
Methoden wie vignettenbasierte Standortbestimmungen und Fragebögen, 
leitfadengestützte Interviews und videographierte Dokumentationen von 
Arbeitsphasen von Multiplikator:innen, Lehrkräften und Schüler:innen.

Multiplikator:innen
• Wie wirken die gegenstandsspezifischen Design- und Inhaltselemente der 

Qualifizierungsangebote?
• Wie entwickeln Multiplikator:innen ihre fortbildungsfachdidaktische Expertise 

hinsichtlich der begabungsfördernden fachlichen Konzepte?
Lehrkräfte
• Was verändert sich auf Ebene des individuellen Unterrichtshandelns hinsichtlich 

der begabungsfördernden Konzepte bei den Lehrkräften?
Lernende
• Welche Wirkungen der durch Multiplikator:innen transferierten und durch die 

Lehrkräfte umgesetzten Professionalisierungskonzepte lassen sich auf Ebene der 
Lernenden aufzeigen?

Die Bund-Länder-Initiative „Leistung macht Schule“ (LemaS) ist ein gemeinsames 
Projekt des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) sowie der 
Länder zur Förderung leistungsstarker und potenziell besonders leistungsfähiger 
Schüler:innen. Sie gliedert sich binnen zehn Jahren in zwei Phasen. In der 1. Phase 
(2018–2022) wurden an 300 Pilotschulen wissenschaftlich fundiert P³rodukte 
(Strategien, Konzepte, Maßnahmen, Materialien) zur Förderung von (potenzieller) 
Leistungsfähigkeit entwickelt und erprobt. Ziel der 2. Phase (2023–2027) ist die 
nachhaltige Verankerung dieser Erkenntnisse im deutschen Bildungssystem. Der 
Fokus liegt in dieser „Transferphase“ auf der systematischen Verbreitung der

P³rodukte an möglichst viele Schulen. Dabei wird Transfer als adaptiver Prozess 
verstanden, der flexibel an unterschiedliche Bedarfe und Rahmenbedingungen der 
beteiligten Schulen angepasst wird. Die Umsetzung erfolgt auf 3 Ebenen: Bis zu 
100 Netzwerke verbinden Multiplikatorschulen und neue Schulen; Qualifizierun-
gen stützen Multiplikator:innen und Schulleitungen; Forschung begleitet die Teil-
prozesse (BMBF & KMK, 2020). Im Fach Mathematik liegt der Schwerpunkt auf der 
diagnosebasierten Förderung, der Entwicklung potenzialfördernder Lernumgebun-
gen und der nachhaltigen Professionalisierung von Lehrkräften. Ziel ist es, die Po-
tenziale aller Schüler:innen im Mathematikunterricht zu erkennen und zu fördern.
 

Website LemaS-Transfer

Schritte zur Strukturierung der Veranstaltungen: 
Reflexion der Praxiserprobung, 
inhaltliche Auseinandersetzung mit neuen Inhalten, 
Vorbereitung der Praxiserprobung

Das Projekt LemaS-Transfer begann im Schuljahr 2023/24 mit einer einjährigen 
Basisqualifizierung, die zunächst die überfachlichen Grundlagen einer begabungs- 
und leistungsfördernden Schulentwicklung in den Fokus rückte. Ab dem Schuljahr 
2024/2025 folgt eine dreijährige Phase der vertiefenden Professionalisierung der 
Multiplikator:innen in den Inhaltsclustern:

Zentrale Ebenen der Qualifizierung: 
Unterrichts- und Netzwerkebene

Qualifizierung der Multiplikator:innen Materiale Strategie
Es wurden Karteikarten entwickelt, die LemaS-P3rodukte aufgreifen und erweitern. 
Videos zeigen Lernende und Lehrkräfte bei der Bearbeitung von Arbeitsaufträgen.

Mal im Monat Mathe-Café als zusätzliches digitales 
Austauschformat

Karteikarten

• zur Arbeit im Netzwerk
Mathematikspezifische Informationen zu Potenzialen, fachlichen und 
fachdidaktischen Hintergründen; Unterrichtsbeispiele; Lernendendokumente; 
Arbeitsaufträge für die dialogische Arbeit im Netzwerk

Videos
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• zur Vor- und Nachbereitung 
der Netzwerktreffen
Leitfragen für Multiplikator:innen

Münzwurf
Eine potenzialfördernde Lernumgebung zum Thema Zufall für die Arbeit im Netzwerk

Münzwurf

Planen Sie ein Netzwerktreffen zu dem Thema „Mathematikspezifische Begabungen und Potenziale fördern“ mit dem 
Schwerpunkt Forschungsstunden. 

• Welche inhaltlichen Aspekte möchten Sie mit den Lehrkräften besprechen? Wie bringen Sie diese ins Gespräch ein 
und wie nutzen Sie dabei die Kartei?

• Wie passen Sie die Kartei für Ihr Netzwerk an? Welche Bereiche möchten Sie ergänzen, verändern oder erweitern?
• Wie können Sie die Aufgabenbearbeitungen von Lernenden (Dokumente, Videos) in Ihre Netzwerktreffen einbinden 

und zur Weiterarbeit nutzen?

Nehmen Sie konkrete methodische Entscheidungen in den Blick: 

• Wie gestalten Sie die Zusammenarbeit zwischen den Lehrkräften in den verschiedenen Arbeitsphasen? 
• Wann und wie erproben die Lehrkräfte die Lernumgebung im Unterricht? 
• Wie wird die Praxiserprobung im Netzwerk begleitet?
• Womit sollen die Lehrkräfte nach Hause gehen (Erprobungsaufträge, Materialien, etc.)?

Reflexion des Netzwerktreffens
Blicken Sie auf Ihr Netzwerktreffen zurück: 

• Wie haben die Lehrkräfte mit Ihnen am Lerngegenstand gearbeitet? Welche Äußerungen, Rückfragen oder 
Anmerkungen sind Ihnen besonders in Erinnerung geblieben? 

• Welche Herausforderungen haben sich im Gespräch mit den Lehrkräften gezeigt? Wie sind Sie damit umgegangen?
• Welche Ziele der Begabungs- und Potenzialförderung konnten Sie bereits in Ihr Netzwerk einbringen? Welche 

inhaltlichen Aspekte möchten Sie in nachfolgenden Netzwerktreffen weiter vertiefen?

Einsatz der Kartei im Netzwerk

• von Lernenden • von Lehrkräften

• zum Einsatz im Unterricht
Bildimpulse und Vorlagen

Zahl Bild

Zahl Bild

Zahl Bild

Zahl Bild

Zahl Bild

Matteo

Es kommt 
5-mal Bild und 

5-mal Zahl. Alles ist 
möglich.

Lale

Münzwurf

Wirf eine Münze 10-mal 
und 1000-mal. 

Was fällt dir auf? Prozessbezogene Schwerpunkte Inhaltliche Schwerpunkte

Übergeordnetes Ziel

Bezüge zu den Bildungsstandards

Münzwurf

Mathematikspezifische Potenziale

Die Kinder wechseln zwischen verschiedenen Darstellungen 
der Zahlen bzw. Daten. 

• Daten in Tabellen und Diagrammen darstellen
• Tabellen und Diagrammen Informationen entnehmen 
• Darstellungen von Daten interpretieren
• Datenbasiertes Vergleichen von Chancen für das 

Eintreten von Ereignissen bei einfachen 
Zufallsexperimenten

Die Lernenden entdecken Muster in Daten und begründen sie anhand 
zugrunde liegender mathematischer Strukturen.

• Vermutungen über mathematische Muster und 
Strukturen anstellen

• Eigene und fremde Vermutungen und Aussagen 
hinterfragen

• Eine Darstellung in eine andere Darstellung übertragen
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Die Kinder können in den Daten der langen Versuchsreihen 
ein Muster entdecken und anhand der zugrunde liegenden 
abstrakten Strukturen begründen.

Strukturieren mathematischer Sachverhalte Selbstständiges Wechseln der Repräsentationsebenen

Daten-Muster:

Abb. Simulierte Daten des 1000-fachen Münzwurfs

Münzwurf

Einstiegsphase
Zu Beginn werden die Vorerfahrungen der Kinder mit Münzen und Münzwürfen gesammelt. Der Fokus liegt zunächst 
auf dem einfachen Münzwurf. Im Anschluss wird zum 10- fachen Münzwurf übergegangen. Drei Aussagen von Kindern 
werden präsentiert (siehe Anhang) und im Hinblick auf die Fragen „Welches Kind hat recht oder haben mehrere Kinder 
recht?“ sowie „Was vermutet ihr?“ diskutiert. Vor der Forscherphase werden die Regeln des Münzwurfs besprochen. Im 
Anschluss wird ein beispielhafter 10-facher Münzwurf gemeinsam durchgeführt und auf einer Strichliste sowie einem 
Zahlenstrahl dokumentiert. Hierbei wird die Erstellung eines Banddiagramms mithilfe des Zahlenstrahls eingeführt.

Weitere mögliche Impulse
Forscherphase
Basisaufgabe
• Wirf eine Münze 10-mal. Erstelle eine 

Strichliste und trage deine Daten auf 
dem Zahlenstrahl ein. Wiederhole das 
Experiment.

• Vergleicht eure Zahlenstrahlen. Was 
fällt euch auf? Erklärt. 

Vertiefung
• Begründet eure Entdeckung. Was 

meint ihr, warum ist das so?

• Eine Münze wird 10-mal geworfen. Was 
vermutest du, was passiert?

• Kannst du die Ergebnisse des Experiments 
noch anders darstellen?

• Ida sagt: „Ich kann nie wissen, ob ich als 
nächstes Bild oder Zahl werfe.“ Hat Ida recht? 
Begründe.

Material: Münzen, Textmarker, Vorlagen für Tabellen und Zahlenstrahlen

Präsentations- und Auswertungsphase
Die Lernenden stellen ihre Entdeckungen der Klasse vor und diskutieren gemeinsam. Die verschiedenen Ergebnisse der 
Münzwürfe werden vorgestellt und miteinander verglichen. Dabei kann ein besonderer Schwerpunkt auf der 
Begründung der Variabilität der Daten liegen.
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Unterrichtsbeispiel Teil 1

Münzwurf

Reflexion der Erprobung im Unterricht

Berichten Sie über Ihre Beobachtungen bei den Lernenden.
• In welchen Momenten wurden mathematische Interessen bei den 

Kindern geweckt? An welchen Beobachtungen haben Sie dies 
festgemacht?

• Welche mathematikspezifischen Potenziale konnten Sie durch 
den Einsatz der Lernumgebung bei Ihren Lernenden aufspüren? 
Konnten Sie Potenziale bei Lernenden erkennen, die diese im 
Unterricht sonst weniger zeigen? Wenn ja, woran könnte das 
liegen?

Reflektieren Sie den Einsatz der Lernumgebung in Ihrem Unterricht.
• Welche Differenzierungsformen haben Sie eingesetzt? Welche 

(spontanen) Adaptionen haben Sie vorgenommen?
• Würden Sie die Lernumgebung erneut mit dem Ziel der 

Potenzialförderung in Ihrem Unterricht einsetzen? Was würden 
Sie verändern?

Einsatz der Kartei im Unterricht

Generische Prinzipien

Digitale Veranstaltungen + 1 Auftaktveranstaltung in 
Präsenz pro Schuljahr im Fach Mathematik
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